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Zur V. Arbeitstagung

Wenn wir das fiinfte Mal zum Besuch der Arbeitstagung des
Schweizerischen Verbandes fiir Wohnungswesen einladen, so
diirfen wir gleichzeitig feststellen, da} die bisherigen Tagun-
gen bei der Mitgliedschaft eine gute Aufnahme gefunden und
die in sie gesetzten Erwartungen weitgehend erfiillt haben.
Die von Kurs zu Kurs steigende Zahl der Anmeldungen zur
Teilnahme hat die Bildungskommission bewogen, die V. Ar-
beitstagung doppelt durchzufiihren. Aber auch so ist es nicht
moglich, alle Wiinsche und Erwartungen, welche in der Frage
der Organisation und Gestaltung des Kurses von Genossen-
schaftern gestellt werden, zu erfiillen.

Die an den Kursen zur Behandlung stehenden Themen be-
fassen sich jeweils mit den' verschiedensten aktuellen, vor-
nehmlich den genossenschaftlichen Wohnungsbau beriihren-
den Aufgaben. Neben den praktischen, dem Wohnungsbau
dienenden Fragen, zum Beispiel dessen Finanzierung, Unter-
halt usw., soll und mull aber auch Zeit gefunden werden, um
sich mit jenen Aufgaben zu befassen, welche mithelfen, das

V. Arbeitstagung des Schweizerischen
Verbandes fiir Wohnungswesen

Samstag und Sonntag, den 26. und 27. September 1964
sowie

Samstag und Sonntag, den 7. und 8. November 1964
im Genossenschaftlichen Seminar in Muttenz
Tagungsleiter: Dr. W. Ruf, Basel

Samstag, den 26. September, und Samstag, den 7. November

15.00 Uhr BegriiBung durch den Verbandsprésidenten
alt Nationalrat P. Steinmann, Ziirich,
anschlieBend
Thema I: Finanzierungsfragen der Baugenossen-
schaften
Referent: A. Meier, alt Vizedirektor, St. Gallen

18.30 Uhr Nachtessen im Genossenschaftlichen Seminar

Zusammenleben in der Genossenschaft so zu gestalten, wie
es innerhalb einer Wohnbaugenossenschaft wiinschenswert ist.
Die Bildungskommission war deshalb bestimmt gut beraten,
wenn sie sich dazu entschlossen hat, an der V. Arbeitstagung
neben den Finanzierungsfragen und der Zusammenarbeit der
Baugenossenschaften auch das Problem des Zusammenlebens
in der Genossenschaft zu behandeln.

Wir wollen nicht vergessen, daB die Wohnungsvermehrung
auch neue, vorwiegend jugendliche Mieter bringt, fiir welche
die Genossenschaft Neuland bedeutet und die in ihr nur das
Mittel sehen, moglichst ohne groBe Miihe eine komfortable,
preisgiinstige Wohnung zu erhalten. Es ist deshalb zu hoffen,
daB gerade durch unsere Arbeitstagungen auch diese Kreise
erfaBt werden konnen. Wenn uns dies gelingt, so wird auch
in Zukunft der genossenschaftliche Wohnungsbau innerhalb
der Wohnungswirtschaft unseres Landes sich nicht nur be-
haupten, sondern trotz allen Schwierigkeiten noch an Boden
gewinnen konnen. ch.

20.00 Uhr Thema II: Die Zusammenarbeit der Baugenossen-
schaften
Referenten: M. Steinebrunner, Ing., Priasident der
Baugenossenschaft Rotach, Ziirich, und O. Nauer,
Kantonsrat, Priasident der Baugenossenschaft
ASIG, Zirich

22.00 Uhr SchluB der Arbeit des ersten Tages

Sonntag, den 27. September, und Sonntag, den 8. November

09.00 Uhr Thema III: Probleme des Zusammenlebens in der
Genossenschaft

Referent: L. Schmid, Oberrichter, Bern

12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Genossenschaftlichen
Seminar
Der Nachmittag steht zur freien Verfigung

Auskiinfte erteilt das Zentralsekretariat des Schweizerischen
Verbandes fiir Wohnungswesen, SchorenstraBe 22, St. Gallen,
Telephon (071) 23 12 88.

303



	V. Arbeitstagung des Schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen

